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Vorbemerkung

Bei der Erarbeitung des schulinternen Curriculums haben wir uns - neben den Vorgaben 

der  Senatsschulverwaltung -  wesentlich von den spezifischen Anforderungen an einen 

qualifizierten, wertebildenden Unterricht im Fach Mathematik leiten lassen:

Die Schüler sollen am Ende der Ausbildung an der Humboldt-Oberschule in der Lage sein, 

sowohl  mathematische  Probleme  des  Alltags  sicher  zu  lösen  (Lebensperspektive)  als 

auch auf der Basis einer soliden und umfassenden fachmathematischen Grundbildung er-

folgreich und unmittelbar ein Studium oder eine weiterführende Ausbildung zu beginnen 

(Berufsperspektive).

Weiter sind Erwartungen der anderen Fächer zu befriedigen, in denen z.B. Arbeitsweisen 

der  Statistik  (Methodenkompetenz)  oder  spezielle  funktionale  Zusammenhänge  (Sach-

kompetenz) beherrscht und angewendet werden müssen.

Nicht zuletzt besitzt das Denken und Arbeiten innerhalb einer geschlossenen Theorie in 

der eigenständigen universellen Sprache der Mathematik einen prägenden Charakter (per-

sonale und soziale Kompetenz).

Um diese Anforderungen umzusetzen, haben wir bei der Erarbeitung unseres Curriculums 

einen Aufbau gewählt, der sowohl die entwicklungsabhängigen Bedürfnisse und Interes-

sen der Schüler berücksichtigt als auch sachlogisch konsistent ist, so dass eine fachwis-

senschaftliche Vollständigkeit erreicht wird. Er ermöglicht es, wesentliche und weiterfüh-

rende Inhalte, Verfahren und Methoden der Mathematik schülergerecht zu erarbeiten und 

zu vernetzen. Inhalte als auch Methoden werden nicht isoliert gelernt, sondern stets in ih-

ren Zusammenhängen und Bezügen betrachtet, so dass sie sich gegenseitig stützen und 

damit für den Schüler wertvoll werden. Die Schüler werden in die Lage versetzt, auf das 

Repertoire  erarbeiteter  Verfahren  und  Problemlösestrategien  bewusst  zurückzugreifen, 

wenn neuartige Fragestellungen zu bearbeiten sind (Heuristiken). Aufgaben und Frage-

stellungen werden so ausgewählt, dass sie sowohl fachliche Relevanz besitzen, als auch 

überzeugende Anwendungsbezüge aufzeigen.

Die Kooperation mit anderen Fächern ist uns wichtig, daher legen wir besonderen Wert 

auf einen fächerverbindenden und fächerübergreifenden Aspekt im Curriculum. Hierdurch 

wird erreicht, dass den Schülern der Wert der erarbeiteten Inhalte und Methoden in einem 

anwendungsorientierten Einsatz deutlich wird.

Das schulinterne Curriculum ermöglicht es uns, fruchtbare Ansätze fortzuentwickeln, de-

ren Wert  sich schon jetzt  auch in den Erfolgen unserer  Schüler  im Mittleren Schulab-
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Fach: Mathematik

schluss und im Zentralabitur deutlich gezeigt hat und weiter zeigen wird.
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Fach: Mathematik

Klasse 7
1. Halbjahr

Über-
prü-
fung

Std
max

Kompe-
tenz- er-

werb
Standardbezug

P3-7/8 

(S. 28)

Negative Zahlen verstehen und verwen-
den
• Verwenden von natürlichen, ganzen und 

gebrochenen Zahlen zur Darstellung 
mathematischer Situationen und zur Lö-
sung von Problemen

• Durchführen einfacher Rechnungen und 
Überschlagsrechnungen im Kopf und 
Nutzen der Rechengesetze zum vorteil-
haften Rechnen

• Erläutern der Verwendungsweisen von 
negativen Zahlen an Beispielen

• Ordnungsrelationen, Intervalle, Darstel-
lung am Zahlenstrahl, Intervallschreib-
weise, 

KlArb 30
Modellie–
ren

Leitidee Zahlen: 
• führen einfache und 

Überschlagsrechnungen 
im Kopf durch und nut-
zen Rechengesetze 
zum vorteilhaften Rech-
nen

P2-7/8 

(S. 26)

Verhältnisse mit Proportionalität erfassen
• Durchführen einfacher Rechnungen und 

Überschlagsrechnungen im Kopf
• Rechnen mit Prozenten, auch im Zu-

sammenhang mit Zinsen
• Beschreiben und Berechnen von propor-

tionalen Zusammenhängen in Sachsi-
tuationen

• Angeben verschiedener Realsituationen 
zu einem mathematischen Modell

KlArb 26 Modellie–
ren

Leitideen Zahlen und 
funktioneller Zusammen-
hang: 
• nutzen die Prozentrech-

nung

P1-7/8 

(S. 24)

Daten erheben und verstehen
• Planen und Durchführen statistischer 

Datenerhebungen
• Erfassen, Darstellen und Bewerten von 

Daten
• Interpretieren von Daten mittels geeigne-

ter Mittelwerte
• Darstellen von Daten durch geeignete 

positive rationale Zahlen
16

Verwen-
den von 
Darstel-
lungen

Leitidee Daten und Zufall 
sowie Zahl: 
• werten grafische Dar-

stellungen und Tabellen 
von statistischen Erhe-
bungen aus, 

• errechnen Häufigkeiten 
und arithmetische Mittel-
werte, 

• bestimmen Anzahlen 
durch systematisches 
Zählen, 

• interpretieren Daten un-
ter Verwendung des 
arithmetischen Mittel-
wertes
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Fach: Mathematik

Klasse 7
2. Halbjahr

Über-
prüfung

Std
max

Kom-
petenz- 
erwerb

Standardbezug

P6-7/8

(S. 
32)

Konstruieren und mit ebenen Figuren ar-
gumentieren
• Erkennen und Beschreiben geometri-

scher Strukturen
• Analysieren und Klassifizieren geometri-

scher Objekte
• Beschreiben und Begründen von Eigen-

schaften und Beziehungen geometri-
scher

• Objekte
• Zeichnen und Konstruieren geometri-

scher Figuren
• Untersuchen von Fragen der Lösbarkeit 

und Lösungsvielfalt von Konstruktions-
aufgaben

KlArb 25
Argu-
men-
tieren

Leitidee Raum und Form:
• zeichnen Winkel, 
• ermitteln Winkelmaße, kon-

struieren Dreiecke aus ge-
gebenen Winkel- und Sei-
tenmaßen unter Verwen-
dung
angemessener Hilfsmittel
wie Zirkel, Lineal, 

• analysieren und klassifizie-
ren Winkel, Dreiecke und 
Vierecke,Geodreieck oder 
dynamischer Geometrie-
software,

• stellen ebene geometri-
sche Figuren im Koordina-
tensystem dar. 

• wenden Sätze der ebenen 
Geometrie bei Begründun-
gen an, insbesondere den 
Satz des Thales, 

• schätzen, messen und 
zeichnen Winkeln und nut-
zen sie zur Konstruktion 
von Dreiecken.

P5-7/8

(S. 
30)

Mit Variablen, Termen und Gleichungen 
Probleme lösen
• Begründen von Gesetzen zur Umfor-

mung von Gleichungen
• Selbstständiges Wählen von Variablen 

zur Beschreibung von Sachsituationen 
und zur Lösung von Problemen

• Lösen von Problemen und Bearbeiten 
von Sachsituationen unter Verwendung 
von Variablen und Gleichungen

KlArb 25
Pro-
blem–
lösen

Leitidee Zahl: 
• lösen Probleme und bear-

beiten Sachsituationen un-
ter Verwendung von Varia-
blen und Gleichungen, 

• wählen selbstständig Va-
riablen zur Beschreibung 
von Sachsituationen und 
zur Lösung von Problemen

W3-
7/8

(S. 
42)

Geometrische Abbildungen und Symme-
trie
• Messen und Zeichnen von Winkeln
• Beschreiben geometrischer Strukturen
• Beschreiben und Begründen von Eigen-

schaften und Beziehungen geometri-
scher Objekte auch mit Hilfe von Sym-
metrie

• Zeichnen und Konstruieren geometri-
scher Figuren

10
Argu-
men-
tieren

Leitidee Raum und Form 
und Messen: 
• wenden das Grundprinzip 

des Messens an insbeson-
dere bei der einfachen 
Längenmessung,

• nutzen die Einheiten für 
Größen, insbesondere für 
Länge und Winkel der Auf-
gabenstellung entspre-
chend und wandeln sie ge-
gebenenfalls um,
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Fach: Mathematik

Klasse 8
1. Halbjahr

Über-
prü-
fung

Std
max

Kom-
pe-

tenz- 
erwerb

Standardbezug

P7-
7/8

(S. 
34)

Proportionale und antipro-
portionale Modelle 

KlArb 22

Argu-
men-
tie-
ren, 
Kom-
muni-
zieren

Leitidee Daten und Zufall sowie Zahl:
• beschreiben einfache Zufallserscheinungen in 

alltäglichen Situationen, 
• bestimmen Wahrscheinlichkeiten bei einfa-

chen Zufallsexperimenten.

P4-
7/8

(S. 
29)

Mit Funktionen Beziehung 
und Veränderung beschrei-
ben
• Verwenden von verschie-

denen Darstellungsfor-
men für die Beschreibung 
von Funktionen und 
Wechsel zwischen ihnen

• Beschreiben der Abhän-
gigkeiten von Größen mit 
Hilfe von Graphen

20
Pro-
blem-
lösen

Leitidee Raum und Form und Messen: 
• wenden das Grundprinzip des Messens an 

insbesondere bei der einfachen Flächen- und 
Volumenmessung, 

• nutzen die Einheiten für Größen, insbesonde-
re für Fläche und Volumen der Aufgabenstel-
lung entsprechend und wandeln sie gegebe-
nenfalls um, 

• ermitteln Flächeninhalt und Umfang von aus-
gewählten Vierecken und Dreiecken, 

• ermitteln Volumen und Oberfläche von senk-
rechten Prismen und Zylindern, 

• nehmen in ihrer Umwelt gezielt Messungen 
vor oder entnehmen Maßangaben aus Quel-
lenmaterial und führen damit Berechnungen 
durch, 

• ermitteln Flächeninhalt und Umfang von zu-
sammengesetzten Flächen, 

• schätzen Größen mit Hilfe alltagsbezogener 
Repräsentanten (Schrittweite, Handteller, 
Milchpackung, ...)

• beschreiben und berücksichtigen Messunge-
nauigkeiten. ermitteln Flächeninhalte von Viel-
ecken durch Zerlegen und Ergänzen, 

• analysieren und klassifizieren Vierecke, 
• wenden Sätze der ebenen Geometrie bei 

Konstruktionen und Berechnungen an, ord-
nen ebene Figuren nach ihren Eigenschaften.

P9-
7/8

(S. 
36)

Reale Situationen mit linea-
ren Modellen beschreiben
• Beschreiben linearer Zu-

sammenhänge durch 
Sprache, Graphen, Ta-
bellen und Terme

• Anwenden linearer Funk-
tionen bei der Bearbei-
tung von Sachzusam-
menhängen

• Interpretieren der Lö-
sungsmengen linearer 
Gleichungssysteme

• Beschreiben von Sachsituatio-
nen und Lösung von Problemen 
durch Variablen

KlArb 30
Argu-
men-
tieren

• Leitidee Raum und Form: 
• beschreiben geometrische Strukturen in der 

Umwelt, 
• wenden Sätze der ebenen Geometrie bei 

Konstruktionen und Berechnungen an, 
• nutzen Eigenschaften und Beziehungen geo-

metrischer Objekte im Rahmen des Problem-
lösens zur Analyse von Sachzusammenhän-
gen
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Fach: Mathematik

Klasse 8
2. Halbjahr

Über-
prü-
fung

Std
max

Kom-
pe-

tenz- 
erwerb

Standardbezug

P8-
7/8

(S. 
35)

Mit dem Zufall rechnen
• Beschreiben einfacher 

Zufallserscheinungen in 
alltäglichen Situationen

• Bestimmen von Wahr-
scheinlichkeiten bei einfa-
chen Zufallsexperimenten

• Bestimmen von Anzahlen 
durch systematisches 
Zählen

16

Argu-
men-
tie-
ren, 
Kom-
muni-
zieren

Leitidee Daten und Zufall sowie Zahl: 
• beschreiben einfache Zufallserscheinungen in 

alltäglichen Situationen, 
• bestimmen Wahrscheinlichkeiten bei einfa-

chen Zufallsexperimenten.

P10-
7/8

(S. 
38)

Ebene Figuren und Körper 
schätzen, messen und be-
rechnen
• Bestimmen des Flächen- 

und Rauminhaltes von 
geometrischen Objekten, 
insbesondere in der Um-
welt

• Durchführen von Mes-
sungen und Beschreiben 
von Messungenauigkei-
ten

• Ermitteln von Flächenin-
halte von Vielecken durch 
Zerlegen und Ergänzen 30

Pro-
blem-
lösen

Leitidee Raum und Form und Messen:
• wenden das Grundprinzip des Messens an 

insbesondere bei der einfachen Flächen- und 
Volumenmessung, 

• nutzen die Einheiten für Größen, insbesonde-
re für Fläche und Volumen der Aufgabenstel-
lung entsprechend und wandeln sie gegebe-
nenfalls um, 

• ermitteln Flächeninhalt und Umfang von aus-
gewählten Vierecken und Dreiecken, 

• ermitteln Volumen und Oberfläche von senk-
rechten Prismen und Zylindern, 

• nehmen in ihrer Umwelt gezielt Messungen 
vor oder entnehmen Maßangaben aus Quel-
lenmaterial und führen damit Berechnungen 
durch, 

• ermitteln Flächeninhalt und Umfang von zu-
sammengesetzten Flächen, 

• schätzen Größen mit Hilfe alltagsbezogener 
Repräsentanten (Schrittweite, Handteller, 
Milchpackung, ...)

• beschreiben und berücksichtigen Messunge-
nauigkeiten. ermitteln Flächeninhalte von 
Vielecken durch Zerlegen und Ergänzen, 

• analysieren und klassifizieren Vierecke, 
• wenden Sätze der ebenen Geometrie bei 

Konstruktionen und Berechnungen an, 
• ordnen ebene Figuren nach ihren Eigenschaf-

ten.
W4-
7/8

(S. 
43)

Geometrisches Begründen 
und Beweisen
• Beschreiben von Eigen-

schaften und Beziehun-
gen geometrischer Ob-
jekte

• Argumentieren mit Eigen-
schaften geometrischer 
Objekte

14
Argu-
men-
tieren

Leitidee Raum und Form: 
• beschreiben geometrische Strukturen in der 

Umwelt, wenden Sätze der ebenen Geome-
trie bei Konstruktionen und Berechnungen an, 
nutzen Eigenschaften und Beziehungen

• geometrischer Objekte im Rahmen des Pro-
blemlösens zur Analyse von Sachzusammen-
hängen
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Klasse 9
1. Halbjahr

Über-
prü-
fung

Std
max

Kom-
pe-

tenz- 
erwerb

Standardbezug

P1 • Irrationale Zahlen
• Quadratwurzel mit Re-

chengesetzen inkl. parti-
elles Wurzelziehen und 
Rationalmachen des 
Nenners

• Kubikwurzel

KlArb 15

Argu-
men-
tieren, 
Kom-
muni-
zieren

• Erläutern von Eigenschaften irrationaler Zah-
len an Beispielen 

• Beschreiben eines Verfahrens zur Einschach-
telung einer irrationalen Zahl ( 2  oder  )

P
2/W
2

• Pythagoras
• Strahlensätze
• Satzgruppe des Pythago-

ras

KlArb 30

• Anwenden des Satzes von Pythagoras bei 
Konstruktionen und Berechnungen

• Vergrößern und Verkleinern ebener und 
räumlicher Figuren

2. Halbjahr
P4 • Quadratische Gleichun-

gen und Funktionen
• Potenzfunktionen
• Potenzgesetze
• Wurzelfunktion als Um-

kehrfunktion
• Wurzelgleichungen 

2 
KlAr-
ben

35

• Begründen und Nutzen von Potenzgesetzen
• Untersuchen von Fragen der Lösbarkeit und 

Lösungsvielfalt quadratischer Gleichungen
• Anwenden von Potenzfunktionen bei der Be-

schreibung und Bearbeitung von Problemen
• Untersuchen von Potenzfunktionen auf ihre 

Umkehrbarkeit und Bildung der Umkehrfunkti-
on

P3 Beschreibende Statistik

10

• Planung statistischer Erhebungen, 
• Nutzung von Methoden der Erfassung und 

Darstellung von Daten
• Begründen der Wahl eines Mittelwertes (Me-

dian, Modal, arithmetisches)

Klasse 10
1. Halbjahr

Über-
prü-
fung

Std
max

Kom-
pe-

tenz- 
erwerb

Standardbezug

P8/
P3

Mehrstufige Zufallsexperi-
mente und Statistik KlArb 15

• Bestimmen von Wahrscheinlichkeiten mittels 
Kombinatorik

• Anwendung von Urnenmodellen
P5 Trigonometrie

KlArb 25

• Beschreiben von Winkelgrößen mit Grad- 
und Bogenmaß

• Berechnen von Streckenlängen und 
Winkelgrößen durch trigonometrischen 
Beziehungen
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2. Halbjahr
P
7/W
3

• Körper (Pyramiden, Kegel)

• Kugeln und Kreise KlArb 20

Ermitteln von Volumina und Oberflächen von 
Pyramiden, Kegeln und Kugeln
Skizzieren von Schrägbildern, Entwerfen von 
Körpernetzen und Nutzen zur Berechnung

P6 Exponentialfunktion und Lo-
garithmen

KlArb 15

• Anwenden von Exponential- und 
Logarithmusfunktionen bei der Beschreibung 
und Bearbeitung von Problemen

• Untersuchen von Exponentialfunktionen auf 
ihre Umkehrbarkeit und Bildung der 
Umkehrfunktion

P9 Funktionale Zusammenhän-
ge

10

• Analyse, Interpretation und Vergleich unter-
schiedlicher Darstellungen funktionaler 
Zusammenhänge

• Beschreibung der Veränderung von Größen 
mittels Funktionen
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